
Hilfe. :cry: 

Ich kann nicht loslassen. 



Oder so.



Ich hab einen Verlag. Ich soll dem Verlag das MS schicken, wenn ich denke, dass ich "fertig" bin.

Nach zig Überarbeitungen hab ich das jetzt wirklich, wirklich, wirklich zig Mal durch und wollte das heute
eigentlich abschicken.



Jetzt trau ich mich nicht. :shock: 

Verflucht nochmal, ich weiß nicht, wieso. Ich hab so Angst, irgendwas Wichtiges übersehen zu haben. Natürlich
ist mir bewusst, dass ein Verleg jetzt lektoriert und mir die Dinge ohnehin nochmal um die Ohren haut in
einigen Monaten. Wieso kann ichs dann nicht einfach abschicken?

Es muss doch nicht perfekt sein, oder?

Nur so perfekt, wie mans hinkriegt.



Glaub mein Perfektionismus macht mich noch fertig, ich könnt jetzt wieder von vorne anfangen und mach
das wahrscheinlich noch, wenn ich 50 bin.

Kann mir jemand sagen, dass ich damit aufhören soll? Bitte?



Wann ist man "fertig"? Woran erkennt ihr das und was macht ihr noch am Schluss?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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